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Eintracht Trier auf
der Erfolgswelle
TRIER (red) Eitel Sonnenschein 
bei der Jahreshauptversammlung 
von Eintracht Trier: viele Fans, 
schwarze Zahlen und sportliche 
Erfolge. Da formuliert der neue 
Vorstand ehrgeizige Ziele.
Seite 15

GEFÄHRLICHER SPORT
Ärzte warnen eindringlich vor 
Kopfverletzungen wie bei Chris-
toph Kramer 
im WM-Endspiel 2014. Seite 18

DER PFEFFERMINZPRINZ WIRD 75

Müller-Westernhagen feiert Geburtstag 
und stellt neues Album vor. Seite 20

ZITAT
„Wir sind doch alle Men-
schen, kommen auf diesel-
be Art und Weise auf diese 
Welt. Es gibt kein christ-
liches, kein muslimisches, 
kein jüdisches Blut. Es gibt 
nur menschliches Blut.“
Margot Friedländer
Die Holocaust-Überlebender wirbt bei 
einer Solidaritätsveranstaltung gegen 
Antisemitismus im Berliner Ensemble 
für Menschlichkeit.
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Michelin baut 1500 
Stellen ab: Trierer 
Werk schließt
TRIER/HOMBURG (sas) Paukenschlag 
des französischen Reifenherstellers 
Michelin: In Deutschland baut der 
Konzern wegen steigender Produk-
tionskosten und Konkurrenz aus 
Niedriglohnländern rund 1500 Stellen 
ab. Zudem schließt die Produktion an 
den Standorten Karlsruhe (rund 600 
Beschäftigte) und Trier (88) sowie die 
LKW-Neureifen- und Halbfabrikatfer-
tigung im saarländischen Homburg 
(843) bis Ende 2025. Am Standort Trier 
werden Wulstkerne für PKW-Reifen 
hergestellt. Für die Gewerkschaft IG 
BCE ist das Vorhaben „ein Kahlschlag 
erster Güte aus Gründen der Profit-
orientierung“, sagt Bezirksleiter Hei-
ko Metzger dem TV. Man werde nun 
Gegenkonzepte entwickeln, „um je-
den Standort und so viele Stellen wie 
möglich zu erhalten“.
Geld und Markt Seite 6

Scholz versucht, 
die Haushaltskrise 
zu erklären
BERLIN  (dpa) Die Ampel-Koalition 
habe auch in der Haushaltskrise al-
les im Griff, das ist die Botschaft, die 
Kanzler Olaf Scholz bei seiner Re-
gierungserklärung setzt. Politische 
Weichenstellungen und Wege aus 
dem Milliardenloch präsentierte der 
SPD-Politiker am Dienstag jedoch 
nicht. Noch immer ist offen und hef-nicht. Noch immer ist offen und hef-nicht. Noch immer ist offen und hef
tig umstritten, wofür die Regierung im 
kommenden Jahr noch Geld ausge-
ben kann. Die Energiepreisbremsen 
jedenfalls fallen laut Scholz weg. Die 
Opposition sprach ihm nach der Rede 
die Eignung als Bundeskanzler ab.
Themen des Tages Seite 3 
Meinung Seite 4

Missbrauch im 
Bistum: Noch eine 
Kommission?
TRIER (sey) Braucht es neben der 
Aufarbeitungs- nun auch noch 
eine Wahrheitskommission, um 
im Fall des gefeuerten Trierer Bis-
tumspriesters Otmar M. mögliche
Versäumnisse von Kirchenoberen 
zu klären? Das fordern die Opfer-
vereinigung Missbit und die Trierer 
Grünen-Politikerin Corinna Rüffer. 
Kommissionschef Robbers ist da-
gegen. „Wir kriegen das hin“, sagt 
der ehemalige Justizminister.
Themen des Tages Seite 2

Zu wenige Plätze, zu wenig Personal: 
So angespannt ist die Lage in Kitas

VON BERND WIENTJES

TRIER Es gibt nicht ausreichend Kita-
Plätze. In Rheinland-Pfalz werden 
laut einer Studie der Bertelsmann-
Stiftung über 27.000 zusätzliche Plät-
ze benötigt, um den Bedarf der Eltern 
zu decken. „Rheinland-Pfalz kann 
den Rechtsanspruch auf einen Kita-
Platz nach wie vor nicht bedarfsge-
recht erfüllen“, heißt es in der Studie. 
Deutschlandweit gibt es 430.000 Ki-
ta-Plätze zu wenig. Die Studie spricht 
von einer Kita-Krise und nennt den 
Personalmangel als ein nach wie vor 
gravierendes Problem.

Viele Kitas in der Region müssen Be-
treuungszeiten reduzieren Darauf 
hatte vor geraumer Zeit auch bereits 
die katholische Kita gGmbH in Trier 
hingewiesen. Der Träger, der mehr 
als 150 Kitas in der Region betreibt, 
meldete Mitte des Jahres 150 offene 
Vollzeitstellen, die wegen Fachkräfte-
mangels nicht besetzt werden kön-
nen. Die Folge: Viele Kitas müssen 

ihre Betreuungszeiten reduzieren. 
Die Stadt Trier hatte kürzlich mitge-
teilt, dass 414 Plätze für Kinder im 
Vorschulalter in der Stadt fehlten – 
und das, obwohl in den vergangenen 
20 Jahren mehr als 1000 zusätzliche 
Kita-Plätze geschaffen wurden.

In der Region müssen Erzieher mehr 
Kinder betreuen als vorgeschrieben
Rund 6000 Mitarbeiter sind in den 
Kitas in der Region beschäftigt. Zu 
wenig, um den Betreuungsbedarf zu 
decken. Der Anteil der unter Dreijäh-
rigen in den Kitas liegt in der Region 
bei rund 32 Prozent. Doch über 40 
Prozent der Eltern von Kindern in 
dieser Altersgruppe wünscht sich 
eine Betreuung. Laut einer Befra-
gung des Kita-Fachkräfteverbandes 
ist eine volle Besetzung in den Ein-
richtungen eine Seltenheit, in kaum 
einer Kita sei die vorgeschriebene 
durchgehende Betreuung von sieben 
Stunden möglich.
Das hat Folgen für die Arbeit der Er-
zieher: Sie müssen deutlich mehr 

Kinder betreuen, als dies pädago-
gisch sinnvoll ist. Von den Kindern in 
rheinland-pfälzischen Kitas würden 
drei Viertel in Gruppen mit „nicht-
kindgerechten Personalschlüsseln“ 
betreut, teilte die Bertelsmann-Stif-betreut, teilte die Bertelsmann-Stif-betreut, teilte die Bertelsmann-Stif
tung weiter mit. Diese empfiehlt für 
die Betreuung der unter Dreijährigen 
einen Personalschlüssel von einer 
Fachkraft auf drei Kinder. Diese 
Empfehlung wird in der Region nir-
gends erfüllt.

In Bernkastel-Wittlich und Trier-
Saarburg kommen auf eine vollzeit-
beschäftigte Fachkraft rein rechne-
risch 4,2 unter Dreijährige, in der 
Vulkaneifel sind es 3,1, in Trier 3,4 
und im Eifelkreis Bitburg-Prüm 3,6. 
Etwas besser sieht es bei der Be-
treuung der Kindergartenkinder ab 
drei Jahren aus. Empfohlen wird 
dort ein Betreuungsschlüssel von 
1:7,5. In Trier, in der Vulkaneifel und 
in Trier-Saarburg wird diese Quote 
laut Bertelsmann-Stiftung unter-
schritten – rein rechnerisch müssen 
die Fachkräfte dort also weniger 

Kinder betreuen als empfohlen. In 
Bernkastel-Wittlich und im Eifelkreis 
hingegen muss eine Fachkraft acht 
Kinder betreuen.

Studie empfiehlt: Kita-Öffnungs-
zeiten reduzieren Um die Situation 
zu verbessern, brauche es deutlich 
mehr Personal, heißt es in der Studie, 
oder eine Anpassung der Öffnungs-
zeiten von Kitas auf sechs Stunden 
täglich.

Die rheinland-pfälzische Bil-
dungsministerin Stefanie Hubig 
(SPD) sagte, es bleibe eine Herausfor-
derung, gut qualifizierte Fachkräfte 
in ausreichender Zahl zu gewinnen. 
Eine Kürzung der Öffnungszeiten 
lehnt sie ab. „Kinder brauchen ihre 
Kitas und Eltern brauchen Kinder-
tagesbetreuung“, sagte sie. Kürzere 
Öffnungszeiten reduzierten die Bil-
dungs- und Teilhabemöglichkeiten 
für Kinder und beschränkten „massiv 
die Möglichkeiten der Eltern, Beruf 
und Familie miteinander zu verein-
baren“.

Müssen die Öffnungszeiten in den Einrichtungen reduziert werden? Eine Studie empfiehlt kürzere 
Betreuungszeiten, um den Personalmangel auszugleichen. In  der Region ist das vielfach schon Alltag.

Arbeiten und Kinder betreuen: Wenn in der Kita kein Platz ist, müssen Eltern damit zurechtkommen. SYMBOLFOTO: ISTOCK/HRAUN
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Sofa Stoffbezug grau, Metallfüße schwarz, inkl.
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